
Flucht aus der DDR  
„Versuchter Grenzdurchbruch zweier Schüler“

Arbeitsblatt 3
Die Vertuschung

Bei einem Fluchtversuch über die innerdeutsche Grenze werden der 
15-jährige Tom Meier erschossen und sein Freund Olli Rübner 
verhaftet. Die Stasi schaltet sich ein.
Lesen Sie aufmerksam die vom BStU (Bundesbeauftragter für die Stasi-
Unterlagen) gestempelten Dokumente und bearbeiten Sie die 
Arbeitsaufträge. 
Sie können die Dokumente und Fragen in Ihrer Gruppe aufteilen.

Arbeitsaufträge

A. Dokumente BStU 000143, 144, 148
Das Ministerium für Staatssicherheit versucht zu 
verhindern, dass Informationen über den Flucht-
versuch an die Öffentlichkeit gelangen.

• Welche Maßnahmen ergreift die Stasi, um
Stillschweigen über „das Vorkommnis“ 
durchzusetzen?

• Erklären Sie, welches Interesse die Stasi
haben könnte, Informationen darüber zu
kontrollieren?

• Inwiefern haben die beiden unmittelbar
beteiligten Grenzposten gegen ihre
Schweigepflicht verstoßen?

• Stellen Sie Vermutungen an, weshalb sich bei
den Grenztruppen die Nachricht über den
Vorfall so schnell verbreitet haben könnte.

• Stellen Sie auf Basis der Dokumente das
Verhältnis der Stasi zu den Grenztruppen dar.

B. Dokumente BStU 000164, 165
Mit dem Abschlussbericht beendet das MfS seine 
Ermittlungen gegen den getöteten Schüler.
• Stellen Sie Vermutungen an über die Rolle

der Justiz und des MfS in der DDR und ihre
Beziehung zueinander.

C. Dokumente BStU 000080
Das MfS lässt die Kleidung des getöteten Schülers 
vernichten.
• Was glauben Sie, weshalb die Stasi nicht der

Mutter die Entscheidung überläßt, was mit der
Kleidung geschehen soll?

D. Dokumente BStU 000009, 12,13, 246, 247
Die Stasi erwartet von Olli Rübner absolutes Still-
schweigen über das Geschehene und den Grund 
seiner Verhaftung.

• Wodurch verstößt Olli gegen die Auflage und
wie bringt ihn die Stasi doch noch dazu zu
schweigen?

E. Zusatzfrage
Einerseits betreibt die Stasi die Vertuschung des 
Todesfalls, weil Tom erst 15 Jahre alt war – ande-
rerseits verfährt das Gericht gegen Olli als wäre er 
ein Erwachsener. 

• Beurteilen Sie das gegensätzliche Vorgehen und
berücksichtigen Sie dabei welche Motive zu
Grunde liegen könnten.

Präsentation
Tauschen Sie untereinander Ihre Erkenntnisse aus und erarbeiten Sie anschließend für Ihre Mitschülerinnen 
und Mitschüler eine gemeinsame Präsentation. Es steht Ihnen frei, dafür eine Wandzeitung, einen Vortrag, ein 
Rollenspiel, einen Comic, Grafiken oder andere Illustrationen anzufertigen.
Für Ihre Präsentation haben Sie 10 Minuten Zeit.
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Brief an die Eltern
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